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Verfahren

Beim Melt Spinning (MS) oder Planar Flow 

Casting (PFC) wird eine metallische 

Schmelze durch eine Düse auf eine 

wassergekühlte rotierende Rolle gegossen. 

Die damit erzeugten hohen Abkühlge-

schwindigkeiten ermöglichen die werk-

stoffspezifische Herstellung nanokristalliner 

oder amorpher Bänder oder Flakes mit 

Dicken kleiner 100 µm.

Melt Spinner

•  Kühlrolle

    -  Cu-Basislegierung

    -  Ø 300 mm x 80 mm

    -  3.000 min-1

•  Induktionserwärmung (40 kHz)

    -  2 Tiegelsysteme 

       (10 – 20 cm³; bis 1.000 cm³)

    -  bis 1.700 °C

•  Atmosphäre

    Luft, Schutzgas und Vakuum im   

    Rezipient

•  Bandbreiten bis 20 mm

Anwendungspotenzial (Beispiele)

•  Aluminium- und Magnesium- 

    Strukturwerkstoffe

•  Katalysatorwerkstoffe

•  Lotwerkstoffe

•  Thermoelektrische Werkstoffe

•  H2-Speicherwerkstoffe

Leistungsangebot

•  Anwendungsorientierte Entwicklung 

    von rascherstarrten Legierungssystemen

•  Charakterisierung des Eigenschaftsbildes

•  Kompaktierung rascherstarrter Werk-

    stoffe zu Demonstrationsbauteilen und 

    Prototypen

 

1  Gesamtansicht MS-Anlage mit  

Peripherie im Fraunhofer IFAM Dresden

2 Innenansicht mit kleinem Schmelz-

tiegel und rotierender Kühlrolle

3 Flexibles Tiegelsystem mit kleinen 

und großen Schmelztiegel und  

rotierender Kühlrolle 
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